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DER KATH. SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

3000 ließen sich an einem Tag 
taufen, so erzählt es die Apostel-
geschichte aus der Zeit der ers-
ten christlichen Gemeinden. Das 
erscheint uns fast unglaubwür-
dig. Aber die exegetische Bibel-
wissenschaft bestätigt, dass die 
jungen Gemeinden großen Zulauf 
fanden. Viele Menschen ließen 
sich in der Zeit nach Jesu Tod 
und Auferstehung taufen. Die Ge-
meinden wurden schnell größer. 
Nachdem die ersten Freundinnen 
und Freunde Jesu nach Pfingsten 
in alle Herren Länder aufbrachen, 
entstanden in relativ kurzer Zeit in 
vielen Teilen der Welt christliche 
Gemeinden.

Was hat so große Faszination 
ausgelöst? Es ist simpel und 
schwer zugleich. „Siehe wie 
sie sich untereinander lieben“ 
so schreibt Tertullian (150-200 
n.Chr.) über die frühen Gemein-
den. Sie lebten, was Jesus aufge-
tragen hatte „Wie ich euch geliebt 
habe, so sollt ihr einander lieben. 
Daran werden alle erkennen, dass 
ihr meine Jünger seid: wenn ihr 
einander lieb.“ (Joh 13,34b-35). 
Das zeigte sich dadurch, dass sie 
dem gängigen Ständemodell, das 
den Menschen einen unterschied-
lichen Wert zuschrieb, je nach-
dem welcher gesellschaftlichen 
Gruppe sie angehörten, nicht 
entsprachen. Sie hoben den Wert 
jedes Menschen hervor, unabhän-
gig seiner Herkunft oder anderer 
Merkmale. Paulus schreibt dazu 
im Galaterbrief: „Es gibt nicht 
mehr Juden und Griechen, nicht 
Sklaven und Freie, nicht männlich 
und weiblich; denn ihr alle seid 
einer in Christus Jesus.“ Diese 

besondere Gemeinschaft zeigte 
sich in ihrer Bereitschaft zu teilen 
und füreinander zu sorgen. Wer 
von seinem Besitz etwas abgeben 
konnte, gab ab und diese Gaben 
wurden an Andere der Gemeinde 
weitergegeben, die Unterstützung 
brauchten. Diese Art zu leben 
und Gemeinschaft zu sein, war 
so faszinierend und anziehend, 
dass sich viele Menschen diesen 
neuen Gemeinden anschließen 
wollten. Diese Konsequenz in der 
Verbindung von Botschaft und Le-
ben hat überzeugt. Die Botschaft 
Jesu von Glaube, Liebe und 
Hoffnung wurde nicht lediglich 
erzählt, sondern von den ersten 
Gemeinden bezeugt in ihrer Art 
Gemeinschaft zu sein. So simpel 
und schwer zugleich.

Eine ähnliche Faszination übten 
circa 1000 Jahre später die ers-
ten Gemeinschaften des Heiligen 
Franziskus und der Heiligen Klara 
aus. Vermutlich aus einem ähnli-
chen Grund. Auch sie haben mit 
ihrer Konsequenz überzeugt. Sie 
sind einen ganz neuen Weg ge-
gangen, ihren Glauben zu leben. 
Die Worte Jesu waren für sie eine 
konkrete Richtschnur für das täg-
liche Handeln. Gottes Worte ha-
ben sie als konkrete Zuwendung 
Gottes an sie selbst verstanden. 
Franziskus und Klara haben sich 
gegen die gängigen Lebensmo-
delle gewandt und konsequent 
ein Leben aus dem Glauben und 
der Beziehung zu Gott gewählt. 
Die Gemeinschaft war ihnen, wie 
den ersten christlichen Gemein-
den, sehr wichtig. Sie wollten im 
christlichen Miteinander ihren 
Glauben leben und bezeugen. 

WORT ZUM SONNTAG

FASZINATION

Auch ihre Gemeinschaften fan-
den schnell Zuspruch. Noch zu 
Lebzeiten des Heiligen Franzis-
kus gab es über 3000 Brüder, die 
sich auf diese konsequente Weise 
für ein christlich-franziskanisches 
Leben entschieden haben. Und 
auch Klaras Gemeinschaft wurde 
schnell größer.

Für heute stellt das natürlich die 
Frage: Schaffen wir es als christ-
liche Gemeinschaft Faszination 
auszulösen, durch die Art, wie 
wir miteinander unseren Glauben 
leben? Welche Bedeutung haben 
Jesu Worte für uns? Als Gemein-
schaft und ganz persönlich? Wel-
che Konsequenz hat der Glaube 
im konkreten Leben?

Wieder nicht ganz 1000 Jahre 
später (nach Franziskus und Kla-

ra) kann man vielleicht auch fra-
gen: Braucht es für unsere Kirche 
eine neue Bewegung, die sich 
konsequent „back to the roots“ 
besinnt und christliche Gemein-
schaft konkret lebt?

Sandra Weber 
Gemeindereferentin

P.S. Buchempfehlung dazu: Franz 
von Assisi – Freiheit und Ge-
schwisterlichkeit in der Kirche; 
Niklaus Kuster; Reihe: Franzis-
kanische Akzente; Echter-Verlag, 
9,90€
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MAIANDACHTEN

WIR BETEN  
FÜR UNSERE  
VERSTORBENENFr, 24. April

09.00 Uhr: Wort-Gottes-Dienst in 
Steinach

Sa, 25. April
18.00 Uhr: Beichte  
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (We)

So, 26. April
4. Sonntag der Osterzeit  
Weltgebetstag für geistliche  
Berufe mit Kollekte
09.30 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) im 
Anschluss Kuchenverkauf durch 
die Minis auf dem Kirchplatz 
18.30 Uhr: Abendgebet in Mittelur-
bach

Di, 28. April
09.30 Uhr: EUCHARISTIE
18.50 Uhr: Beginn mit Lobpreis, 
Eucharistische Anbetung in der 
Spitalkirche

Mi, 29. April
Hl. Katharina von Siena 
07.30 Uhr: Schülergottesdienst  
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkapelle

Do, 30. April
18.30 Uhr: Friedensgebet auf dem 
Kirchplatz

Sa, 2. Mai
18.00 Uhr: Beichte  
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu)

So, 3. Mai
5. Sonntag der Osterzeit 
09.30 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) 
18.30 Uhr: Maiandacht in Mittelur-
bach

So, 26. April
4. Sonntag der Osterzeit  
Weltgebetstag für geistliche  
Berufe mit Kollekte 
19.00 Uhr: Abendgottesdienst mit 
Pater Hubert Veeser und dem Chor 
„Sing and Pray“ unter der Leitung 
von Peter Brändle

Di, 28. April
07.35 Uhr: Schülergottesdienst
Fr, 1. Mai
10.30 Uhr: Maiandacht in der Ka-
pelle in Osterhofen zum Auftakt des 
Kapellenfestes

Sa, 2. Mai
11.00 Uhr: Tauffeier

So, 3. Mai
5. Sonntag der Osterzeit 
09.00 Uhr: EUCHARISTIE (We)

ST. JOHANNES  
BAPTIST  
HAISTERKIRCH

GOTTESDIENSTE & MEHR

ST. PETER  
BAD WALDSEE

Fr, 24. April
18.30 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren mit der Blutreitergruppe 
Reute-Gaisbeuren

So, 26. April
4. Sonntag der Osterzeit  
Weltgebetstag für geistliche  
Berufe mit Kollekte
10.30 Uhr: EUCHARISTIE (We)

Mo, 27. April
17.00 Uhr: stille Anbetung in Gais-
beuren
Andacht Kümmerazhofen verscho-
ben auf den 4.5.

Di, 28. April
08.00 Uhr: EUCHARISTIE in Gaisb.
Mi, 29. April
Hl. Katharina von Siena 
07.30 Uhr: Schülergottesdienst  
19.30 Uhr: Eucharist. Anbetung

Fr, 1. Mai
der Gottesdienst entfällt heute

So, 3. Mai
5. Sonntag der Osterzeit 
10.30 Uhr: Familiensonntag (We)  
Thema: Wertvolle Zeichen „das 
Herz“ mit der FaSo-Band

11.45 Uhr: Tauffeier

ST. PETER UND  
PAUL REUTE

So, 26. April
4. Sonntag der Osterzeit  
Weltgebetstag für geistliche  
Berufe mit Kollekte  
09.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu), im 
Anschluss Gemeindeinfo und Kir-
chencafé zum Prozess „Seelsorge in 
neuen Strukturen“

Fr, 1. Mai
19.00 Uhr: Maiandacht

So, 3. Mai
5. Sonntag der Osterzeit 
09.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo)

ST. JOHANNES  
EVANGELIST  
MICHELWINNADEN

DAS SAKRAMENT 
DER TAUFE  
EMPFING

Romy Schwarzkopf

Im Monat Mai richten wir unseren 
Blick in besonderer Weise auf Maria, 
die Mutter unseres Herrn. Sie be-
gleitet uns als Vorbild im Glauben 
und als tröstende Fürsprecherin auf 
unserem Weg.

Für die Gestaltung der Maiandach-
ten in der Seelsorgeeinheit Bad 
Waldsee werden engagierte Chris-
tinnen und Christen gesucht.

LITURGIE-AUSSCHUSS: PSALMGEBETE

Psalmgebete - eine Antwort des 
Menschen auf die Erfahrung des 
Göttlichen 

Die Psalmen stehen im Alten Testa-
ment, sie entstanden vor 2500 bis 
300 Jahren. Es handelt sich dabei 
um 150 Lieder und Gebete, ca. 70 
davon werden König David zuge-
schrieben, der ca. 1000 Jahre v.Chr. 
gelebt hat. Neben Lob und Dank for-
mulieren die Psalmen auch Bitte um 
Vergebung, Klage und sogar Ankla-
ge. Ihre Sprache ist direkt und sehr 
emotional, daher sind sie auch für 
uns heute oft sehr berührend. 

Dies und die Fastenreihe Misere-
re mit einigen Bußpsalmen haben 
den Liturgie-Ausschuss bewogen, 
in den kommenden vier Sonntagen 
jeweils einen Psalm in den Mittel-
punkt des Wort-Gottes-Dienstes in 
den sonntäglichen Eucharistiefeiern 
zu rücken. Folgende Psalmen wur-
den ausgewählt:  für den 26.4.2026: 
Psalm 23 (passend zum Gut-Hir-
te-Sonntag); für den 3.5.2026: Wall-
fahrtspsalm 122;  für den 10.5.: 
Psalm 91 (passend zum Muttertag/
Segen); für den 17.5. Lob-Psalm 103 
(zum Abschluss der Reihe). 

Wenn Sie Interesse haben, eine Mai-
andacht mitzugestalten, melden Sie 
sich gerne in einem der jeweiligen 
Pfarrbüros.

Der Haushaltsplan von St. Peter 
liegt vom 27.04. bis 08.05. im Pfarr-
amt zur Einsichtnahme auf.

INFORMATION:

Änderung:
Fr, 24.4., 18.30 Uhr, Gaisbeuren 
Eberhard Pahn u.v.A.; Hugo Fenker; 
Irmgard und Alfons Frommelt u.v.A.; 
Mathilde Freisinger, Selma Thurn 
(Jhtg.) und Anton; Irmgard Hörmann 
(Jhtg.), Karl Hörmann, Otto Eckhardt 
Sa, 25.4., 19 Uhr, St. Peter 
Georg Motz, Kurt Kiner, Anna Stein-
hauser, Georg Hecht, Pia und Alfred 
Heinzler, Elfriede und Manfred Güt-
ler, Nadja und Oleg Kogut, Benedikta 
und Brigitte Gleinser, 
So, 26.4., 19 Uhr, Haisterkirch 
Franz und Veronika Altvater, Johann 
Georg und Josefine Gams, Helene 
und Max Bühler, Paul Sproll, Erich 
Walser
Di, 28.4., 8 Uhr, Gaisbeuren 
Walburga und Josef Schnell
Di, 28.4., 9.30 Uhr, St. Peter 
Alois Schellhorn jun., Alois sen. und 
Maria Schellhorn, Marlies Allgaier
Mi, 29.4., 19 Uhr, Frauenbergkapelle 
Wolfgang Gebhard, Fanny und Franz 
Fluhr, Elfriede Russ, 

- ein 2-Sitzer Sofa zum Ausziehen 
- einen freistehenden Kühlschrank

Kontakt: Kleiderstube Ursula Hirsch 
Tel. 5640

Herzlichen Dank im voraus!

DIE KIRCHLICHE  
KLEIDERSTUBE SUCHT :



TERMINE
25 Angebote vom KGR 

im Rahmen des Kul-
turwochenendes
Kirchturmführungen, 
stündlich, ab 14.30 Uhr
Segenszuspruch auf der 
Segensbank, 17 - 18.30 Uhr
Aktion Friedenslicht, 
20 - 21 Uhr

Sa Kirchplatz von St. Peter
Bad Waldsee

26 Gemeindeversamm-
lung u. Kirchencafé   
im Anschluss an die 9-Uhr-
Eucharistiefeier

So im Kirchenraum
Michelwinnaden

28 Glaubens-
gesprächskreis 

Di
18.30 
19.30

Gemeindehaus St. Peter, 
Chorprobenraum
Bad Waldsee

28 Spirituelle Führung 
durch die Pfarrkirche 
Mit Kur & Rehaseelsorger 
Pastoralreferent E. Wieland

Di
19.30 

Pfarrkirche St. Peter
Bad Waldsee

28 KGR-Sitzung St. Peter

Di
19.30 

Gemeindehaus St. Peter
Bad Waldsee

29 Tag der Diakonin

Mi
18.00 St. Jodok - Ravensburg

30 KGR-Sitzung 
Haisterkirch

Do
19.30 

Pfarrhaus 
Haisterkirch

April 2026

NACHBERICHT KGR REUTE

Mit einer beeindruckenden Führung 
durch die Baustelle eröffneten Sr. 
Birgitta und Hr. Mellinger vom Klos-
ter Reute die Kirchengemeinderats-
sitzung am 16. April. Vor allem das 
Kunstprojekt unter der Franziskuska-
pelle mit den neuen Räumen der Stille 
begeisterte. Das künstlerische Kon-
zept, das im Rahmen eines Künstler-
wettbewerbs an die renomierte Künst-
lerin Mahbuba Maqsoodi vergeben 
wurde, greift die Grundbewegung der 
Geschichte der Franziskanerinnen von 
Reute auf – aus den Quellen schöpfen, 
Fundamente und Wurzeln sichtbar ma-
chen und weitergehen. Auch wenn noch 
alles eine große Baustelle ist, konnten 
die KGR-Mitglieder die verschiedenen 
Räume schon durchschreiten und eine 
Ahnung bekommen von den verschie-
denen Räumen und dem neuen Gut-Be-
tha-Brunnen. 

Im Gemeindehaus setzte sich die Sit-
zung fort mit folgenden Schwerpunkt-
themen: 

Beim Prozess „Seelsorge in neuen 
Strukturen“ entschied sich der KGR 
Reute für folgendes Votum, das ans 
Dekanat zurückgegeben wird: 1. Wir 
wollen als SE Bad Waldsee zusammen-
bleiben; 2. Wir können uns ein Zusam-
menschluss mit der SE Oberes Achtal 
gut vorstellen; 3. Wir wären grundsätz-
lich auch bereit, mit Aulendorf zusam-
menzugehen, allerdings irritieren die 
Signale von dort; 4. Der Anfrage aus der 
SE Eberhardszell stehen wir grundätz-
lich offen gegenüber, warten aber die 
notwendigen Gespräche und Entschei-
dungen ab (im Dekanat, im Gemeinsa-
men Ausschuss)

Die neue Gottesdienstordnung, die 
ab Juni gelten soll (aufgrund der Va-
kanz in der SE Oberes Achtal) gibt es 
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St. Peter, Bad Waldsee Gruppe 1
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St. Peter, Bad Waldsee Gruppe 2
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St. Johannes, Haisterkirch

Foto: Rudi M
artin

sonntags keine Veränderung für Reute, 
außer dass einmal im Monat auch ein 
Wort-Gottesdienst gefeiert werden soll. 
Werktags wird der Dienstagmorgen in 
Gaisbeuren verlegt auf den Freitag. Da 
soll dann zukünftig im Wechsel dieser 
Abendgottesdienst in Reute und Gais-
beuren um 19.00 Uhr stattfinden. 

Durch den Verkauf vom Pfarrhaus hat 
die Kirchengemeinde noch einmal Geld 
erhalten. Dieses soll in die Rücklage 
Gemeindehaus fließen und dort für die 
anstehenden Instandhaltungen und Er-
weiterungen eingesetzt werden. 

Beim Punkt Verschiedenes kam schon 
das Patrozinium in Verbindung mit 
dem Gemeindefest in den Blick. Weil 
es eine Woche vor dem großen Jubilä-
umswochenende stattfindet, soll es in 
etwas einfacherer Weise durchgeführt 
werden. 

01 Kapellenfest in  
Osterhofen
Beginn mit der Maiandacht 
in der Kapelle
anschließend Fest mit Be-
wirtung, Unterhaltung

Fr 
10.30

Kapelle
Osterhofen

05 Vortrag: Ein Streif-
zug durch unser 
gesegnetes Land
“Sakrale Wegzeichen und 
Wegkreuze in und um Bad 
Waldsee“ mit dem Experten 
Günter Brutscher
Seniorentreff, mit Bewirtung

Mi 
14.30

Gemeindehaus / Peterskeller
Bad Waldsee

Mai 2026

Foto: Claudia Frei



sinnstiftend
segensreich

IHRE ANSPRECHPERSONEN IN DER SEELSORGEEINHEIT

GEMEINDESEELSORGE

Pfarrer Thomas Bucher (Bu):  
Gut-Betha-Platz 9, T. 990 91-14,  
thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner (We):  
Gut-Betha-Platz 9, T. 990 91-13,  
stefan.werner@drs.de
Pater Hubert Vogel (Vo):  
Klosterhof 1, T. 40 94 180,  
hubert.vogel@drs.de
Gemeindereferentin  
Kathrin Bohnenberger (Bo):  
Klosterhof 1, T. 404 118,  
Kathrin.Bohnenberger@drs.de
Gemeindereferentin  
Sandra Weber (Web):  
Klosterhof 1, T. 404 116,  
Sandra.Weber@drs.de
Monika Winstel,  
Trauerbegleiterin (Win):  
T. 0163 9721608,  
Monika.Winstel@drs.de

KATH. PFARRAMT  
ST. PETER BAD WALDSEE

Pfarrsekretariat,  
Gut-Betha-Platz 9: 
Gabriela Dörflinger 
T. 990 91-0, Fax 9 90 91-22 
stpeter.badwaldsee@drs.de
Christine Tschönhens 
T. 99091-12, 
Christine.Tschoenhens@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten:  
Mo., Di., Mi., Fr. Vormittag: 
9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
Mi. Nachmittag:  
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Donnerstags geschlossen

ZUSTÄNDIG AUCH FÜR 
MICHELWINNADEN

VERMIETUNG GEMEINDE-
HAUS ST. PETER

Hausmeister Kesenheimer 
T. 0177 7014006  
(werktags 11.00 bis 12.00 Uhr) 
StPeter.BadWaldsee@kpfl.drs.de

KATH. PFARRAMT  
ST. PETER UND PAUL REUTE

Pfarrsekretariat,  
Augustinerstraße 23: 
Michaela Sproll 
T. 12 48 
KathPfarramt.Reute@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten: 
Montag: 15.30 bis 18.30 Uhr
Mittwoch & Donnerstag: 
8.30 bis 12.00 Uhr

KATH. PFARRAMT  
ST. JOHANNES BAPTIST 
HAISTERKIRCH

Pfarrsekretariat,  
Rathausstr. 2: 
Heidrun Bayler 
T. 51 27 
stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de

Reguläre Öffnungszeiten: 
Montag: 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr

IMPRESSUM

Presserechtlich verantwortlich 
Pfarrer Thomas Bucher,  
Pfarrer Stefan Werner
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Gestaltung Chris Tschönhens
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Saulgauer Straße 3,  
88 326 Aulendorf
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In den Kirchen liegen Gratis- 
exemplare des Kirchenanzeigers 
zum Mitnehmen aus.
Digital ist der Kirchenanzeiger  
ab Mittwochabend auf der 
Homepage der Seelsorgeeinheit 
verfügbar (www.seelsorgeeinheit-
badwaldsee.de) und kann dort 
auch als kostenloser Newsletter 
abonniert werden.

Der Kirchenan-
zeiger  
ist zudem über  
den WhatsApp- 
Kanal der Seel-
sorgeeinheit über 
diesen QR-Code erhältlich.

JUGENDSEELSORGE

Diakon David Bösl (Bö): 
Klosterhof 1, Bad Waldsee  
david.boesl@drs.de  
Handy & Whatsapp:  
0157 51 66 13 14  |  T. 404 119 
www.mobile-junge-kirche.de

KUR- & REHA-SEELSORGE

Pastoralreferent Egon Wieland 
(kath.): Klosterhof Bad Waldsee 
(Eingang 4), T. 40 41 12,  
egon.wieland@drs.de
Pfarrerin Verena Engels (ev.):  
T. 409 40 22,  
verena.engels-reiniger@elkw.de

 „segensreich“ 
„Prost Neujahr! Ein segensreiches 
Jahr 2026“. 

Es ist gute Tradition, einander zu 
Beginn eines neuen Jahres Segen zu 
wünschen. Den Anfang dieser Tra-
dition finden wir bei Abraham: „Ich 
werde dich segnen und ein Segen 
sollst du sein.“ (Gen 2,29).

Mit einem Segenszuspruch an Ab-
raham beginnt Gott seine Heilsge-
schichte mit uns Menschen. Er sagt 
Abraham Segen zu, dann auch sei-
nen Nachkommen und schließlich 
allen Menschen zu allen Zeiten. Wie 
eine unendlich lange Segenslinie bis 
heute: „Ich werde dich segnen“ – 
Damit können wir gestärkt und ver-
heißungsvoll ins neue Jahr gehen. 
Mit diesem Zuspruch ist auch ein 
Anspruch verbunden: „Du sollst ein 
Segen sein.“ Oder einfach: Werde ein 
Segen! Ein Segen für andere sein, ist 
eine schöne Berufung, ein schöner 
Ruf, ein Auftrag für jede:n einzelnen 

von uns und für uns als Kirche auf 
dem Weg in die Zukunft. 

Segensreich sein – es geht zunächst 
um unser Sein, nicht ums Tun, ums 
Machen. Mich Gott überlassen und 
vergewissern, dass ich in seiner 
Gegenwart geborgen und gehalten 
bin. Wenn ich mich selbst gehalten 
erfahre, kann ich hinein wachsen 
in eine segensreiche Haltung und 
selbst zum Segen werden. Als Kir-
che auf dem Weg in die Zukunft geht 
es darum, segensreiche Räume zu 
eröffnen, in denen jede:r erfahren 
darf, dass unser Leben von Gott gut-
gesagt ist, reich gesegnet: 

Ein Segen, hell wie der Sternenhim-
mel leuchte über uns im Neuen Jahr.

GEISTLICHER IMPULS ZUM VISIONS- 
BAUSTEIN „SEGENSREICH“

Ein Segen, neu wie der Morgen be-
gleite uns im Aufbruch als Kirche auf 
dem Weg in die Zukunft.

Ein Segen, tief wie das Meer, erfülle 
unsere Herzen mit Liebe und schen-
ke der Welt Frieden.

Kirstin Kruger-Weiß, Geschäftsfüh-
rerin der Gruppe „geistlich bewegt“, 
Diözesanreferentin Spiritualität und 
Leitung station s – das Spirituelle 
Zentrum der kath. Kirche Stuttgart

GEMEINDE- 
VERSAMMLUNG

Im bereits vorgestellten diözesanen 
Projekt „Kirche der Zukunft“ geht 
es um verschiedene Bereiche, mit 
denen wir als Kirche in der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart, in unserem 
Dekanat Allgäu-Oberschwaben, in 
der Seelsorgeeinheit sowie konkret 
in unserer Kirchengemeinde St. Jo-
hannes Ev. Michelwinnaden bei den 
aktuellen Herausforderungen durch 
rückläufige Mitgliederzahlen, stei-
gende Kosten, sinkende Finanzmit-
tel und weniger pastorales Personal 
nach Lösungen suchen (müssen).

Bei einer Gemeindeversammlung im 
Anschluss an die 9-Uhr-Eucharistie-
feier wollen wir als KGR am Sonntag, 
26.04.26 über die Rahmenbedin-
gungen und die daraus resultieren-
den Überlegungen zu „Seelsorge in 
neuen Strukturen“ informieren. Im 
Anschluss laden wir herzlich zum 
Kirchencafé rund um die Kirche ein, 
um miteinander ins Gespräch zu 
kommen.                       Stefan Fischer

KINDERWALLFAHRT NACH 
MARIA STEINBACH

Sa. 2. Mai 2026,  
10 Uhr bis ca. 13 Uhr

10 Uhr Beginn am  
Parkplatz Mückental  
bei Lautrach (Adresse:  
87764 Legau, Mückental). 
 
Ca. 1 km Pilgerweg zur Wallfahrts-Kirche.  
Ca. 10.30 Uhr Gottesdienst bei der Muttergottes  
von Maria Steinbach.

Danach Buntes Programm mit Spielen, Toben, Bas-
teln und interessanten Vorführungen. Ein kleines 
Essen und Getränke werden gegen eine Spende an-
geboten („Frommes und Pommes“). 

Ca. 13 Uhr Abschlusssegen

Eingeladen sind besonders die Erstkommunion-
kinder dieses und der letzten Jahre und deren Ge-
schwister mit Eltern oder Kommunionbegleiter. 
Aber alle dürfen kommen.

Anmeldung bitte bis spätestens Sa, 25. April 2026 
für Ihre Familie oder Gruppe: (Wie viele Erwachse-
ne, wie viele Kinder?) Bitte ausschließlich per E-Mail 
an: maria-steinbach@bistum-augsburg.de.

Bei Fragen: 08394 – 9240 oder 08394 – 9258003.

Bei schlechtem Wetter ist der Treffpunkt gleich zum 
Gottesdienst in der Kirche und das Programm ist re-
duziert.

Wir freuen uns auf viele kleine & große Wallfahrer!

Wallfahrtspfarramt Maria Steinbach.  
V. i. S. d. P.: P. Hubert Veeser SDS

Kinderwallfahrt 
nach Maria Steinbach  

Sa. 2. Mai 2026   
10.00 Uhr bis ca. 13.00 Uhr 

10.00 Uhr Beginn am 
Parkplatz Mückental 
bei Lautrach  
(Adresse: 87764 Legau,  
Mückental). 
Ca. 1 km Pilgerweg 
zur Wallfahrts-Kirche  
Ca. 10.30 Gottes-
dienst bei der 
Muttergottes von     
Maria Steinbach.  

 
Danach Buntes Programm mit Spielen, Toben, Basteln 
und interessanten Vorführungen. Ein kleines Essen und 
Getränke werden gegen eine Spende angeboten 
(„Frommes und Pommes“) Ca. 13.00 Abschlusssegen 
 

Eingeladen sind besonders die Erstkommunionkinder dieses und der letzten Jahre 
und deren Geschwister mit Eltern oder Kommunionbegleiter. Aber alle dürfen 
kommen.  
Anmeldung bitte bis spätestens Samstag, 25. April 2026 für Ihre Familie oder 
Gruppe: (Wie viele Erwachsene, wie viele Kinder?) Bitte ausschließlich per E-Mail 
an:  maria-steinbach@bistum-augsburg.de.  
Bei Fragen: 08394 – 9240 oder 08394 – 9258003.  
 
Bei schlechtem Wetter ist der Treffpunkt gleich zum Gottesdienst in der Kirche und 
das Programm ist reduziert. 

 
Wir freuen uns auf viele kleine und große Wallfahrer!    
Wallfahrtspfarramt Maria Steinbach.  V. i. S. d. P.: P. Hubert Veeser SDS 


